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Herzlich Willkommen !
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Betriebliches Gesundheitsmanagement
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Definition

• Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) ist die Gestaltung, Lenkung und 

Entwicklung betrieblicher Strukturen und Prozesse, um Arbeit, Organisation und Verhalten 

am Arbeitsplatz gesundheitsförderlich zu gestalten. Sie sollen den Beschäftigten und dem 

Unternehmen gleichermassen zugutekommen.
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Modelle

BGM

Arbeits-

sicherheit 

und 

Gesundheits-

schutz

Gesunheits-

förderung
Früherken-

nung und 

Reintegration

Gelebte Gesundheitskultur im Unternehmen
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Modell GF Schweiz
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Nutzen von BGM

• Return on Investment   

• Reduktion der Fehlzeiten  

• Reduktion gesundheitsbedingter Berentungen

• Image / Vorteile bei Personalgewinnung
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Anforderungen an ein modernes BGM

Trends und Chancen
AEH AG; Sandra Bittel
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Arbeitswelt im Wandel
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Arbeitswelt im Wandel

Quelle: Badura (2017)
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Dimensionen von Gesundheit

soziale 

Gesundheit

geistige/psychische  

Gesundheit
physische 

Gesundheit

▪ Fokus liegt auf der maximalen 

Förderung der Gesundheit und 

dem Schaffen von idealen 

Rahmenbedingungen (statt «nur» 

Vermeidung von Krankheit und 

Unfall)

▪ Nach der psychischen Gesundheit 

rückt auch die soziale Gesundheit 

(Zugehörigkeit, Sichtbarkeit etc.) 

zunehmend in den Fokus
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Handlungsfelder

Arbeit und 
Gesundheit

Digitalisie-
rung & 

Verdichtung

Arbeits-
gestaltung 

Psychische 
Gesundheit

Zugehörigkeit 
& 

Unternehmens
-kultur

Zielgruppen 
& Kommuni-

kation

Führung
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Spannungsfeld «Autonomie vs Zugehörigkeit»

inhaltliche Flexibilität

zeitliche Flexibilität

räumliche Flexibilität

Autonomie in der 

Gestaltung der Arbeit

Sinnhaftigkeit

Mitwirkung

Wertschätzung

Lernen

Perspektiven

Sichtbarkeit

Verbundenheit KULTUR

Arbeits-
gestaltung

Zugehörig
-keit



14AEH Zentrum für Arbeitsmedizin, Ergonomie und Hygiene │ AEH Stage │ 30.03.2023

Virtuelle Arbeitswelt

Quelle: Work Trend Index, 2022

Digitalisie-
rung & 

Verdichtung
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Veränderungen 

Steinbeiss Studie 2022

Digitalisie-
rung & 

Verdichtung



16AEH Zentrum für Arbeitsmedizin, Ergonomie und Hygiene │ AEH Stage │ 30.03.2023

Auswirkungen
Psychische 
Gesundheit
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Job-Stress-Index 2022
Psychische 
Gesundheit
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«Würden sie mit ihrer Führungsperson ein 

Gespräch suchen?»

Auf jeden Fall

Auf keinen Fall

Vermutlich nicht

Vielleicht / kommt 

drauf an

Quelle: AXA Mental Health Report – Switzerland, 2023 

Psychische 
Gesundheit
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«Welche Massnahmen wünschen Sie sich?»

Führungstrainings / Sensibilisierung von Führungspersonen 

zum Thema psychische Gesundheit

Seminare / Webinare für MA zur Verbesserung der 

psychischen Gesundheit

Übernahme der Kosten für psychischen Interventionen 

durch den Arbeitgeber

Andere / Weitere Punkte

Angebot an externen Dienstleistungen oder Spezialisten 

zum Thema psychische Gesundheit

Etablieren von „Tagen zur psychischen Gesundheit“, 

(Guthaben an arbeitsfreien Tagen, die regelmässig eingesetzt 

werden können)

Quelle: AXA Mental Health Report – Switzerland, 2023 

Psychische 
Gesundheit
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Führung & Selbstverantwortung

Führungsperson

(Staff- und Selfcare)

Organisation

(Kultur & Prozesse)

Mitarbeitende

(Selfcare)

Akteure im 

BGM

Führung
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Führung ist ein Spagat
Führung
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Gesundheitsförderliche Führung

adaptiert nach Franke, Ducki & Felfe, 2015

Führung
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«Jedem Topf seinen Deckel»
Zielgruppen
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Customer Journey im BGM
Kommuni-

kation

Aufmerksamkeit Abwägung Entscheidung Erfahrung Befürwortung

Das Interesse 

der/des 

Mitarbeitenden 

wird geweckt

Durch 

Informations-

beschaffung 

wird das 

Interesse 

konkretisiert

Der/die 

Mitarbeitende 

trifft eine 

Entscheidung

Der/die 

Mitarbeitende 

sammelt 

Erfahrungen 

und bildet sich 

eine Meinung

Der/die 

Mitarbeitende 

teilt die 

Erfahrungen 

mit anderen 

Mitarbeitenden

Form / Kanal

Zeitpunkt Qualität

Umsetzbarkeit

Auffindbarkeit

Verständlichkeit

Nutzen

Vereinbarkeit Feedback

Success Stories
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Chance für Ihr Unternehmen - Fazit

▪ Sie zeigen Ihren Mitarbeitenden, dass sie Ihnen wichtig sind und erzielen eine 

Strahlwirkung nach aussen (= Employer Branding)

▪ Sie wirken positiv auf Ihre Unternehmenskultur und Ihre Firmen-DNA

▪ Sie verstärken die Bindung Ihrer Mitarbeitenden zum Unternehmen und wirken 

anziehend auf Talente  

▪ Sie begegnen aktiv dem Fachkräftemangel und erhalten Ihr Unternehmen 

betriebswirtschaftlich gesund

…und bitte nicht vergessen: BGM brücht än lenge Schnüüf!
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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www.fhnw.ch/aps

Gesundheitsfördernde 

Teamresilienz

Strategien für die Heraus-

forderungen des Arbeitslebens

T
e
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n
z

2
8

Prof. Dr. Andreas Krause in Kooperation mit 

Marcel Baumgartner, Doris Hofer & Lea Waldner

Hochschule für Angewandte Psychologie FHNW
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VUCA

Resilienz

29
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Beispiel: Gemeinsam Prioritäten setzen (Schwendener et al., 2017)

April 2024 Teamresilienz 30
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Prioritäten setzen tief

Prioritäten setzen hoch
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Bearfotos

Typ 1: SOS-Situation Typ 2: Chronische Bedrohungen

April 2024

«Tunnelblick» unter Stress: Blick auf Teamziele geht verloren
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Resilienz = mentale Widerstandskraft bei 

Widrigkeiten im Alltag 

Bedrohungen bewältigen, 

sich erholen, daraus lernen.
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Warum ist Resilienz 

in aller Munde?

April 2024
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Warum ist Resilienz 

in aller Munde?

Freiheit und 

Eigenverantwortung 

(«New Work»)
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Individuelle Resilienz (Arnold et al., 2023)

April 2024 Teamresilienz 35

Akzeptanz

Ich kann etwas tun, 

und ich darf mir 

Unterstützung 

holen. Es gibt immer 

Möglichkeiten!  

Selbstvertrauen

Optimismus

Lösungsorientierung

Enge Beziehungen (Baethge et al., 2020) 

Das ist jetzt schwierig, 

aber ich habe solche 

Situationen auch 

schon gemeistert. Es 

wird gut ausgehen. 
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Viele resiliente Individuen sind noch kein resilientes Team

April 2024 Teamresilienz 36
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Facetten resilienter Teams

April 2024 Teamresilienz 37

Resilienz-Demonstration:

✓ Mentale Gesundheit

✓ Team-Leistung

Resiliente Prozesse: 

Teamstrategien

SOS

Situation

Resilienz-Kapazität:

Teamfaktoren
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Facetten resilienter Teams

April 2024 Teamresilienz 38

Resilienz-Demonstration:

✓ Mentale Gesundheit

✓ Team-Leistung

Resiliente Prozesse: 

Teamstrategien

SOS

Situation

Resilienz-Kapazität:

Teamfaktoren
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Teamstrategien

April 2024 Teamresilienz 39

2.1. 3.

(Alliger et al., 2015)

«Was wäre wenn»- Diskussionen

Klarheit zu Back-up 

Verantwortlichkeit schaffen

Situational Awareness: Von 

Normal- auf Notfallmodus

Gemeinsam Prios setzen 
(Schwendener et al., 2017)

Debriefing

Bedarf erkennen: z.B. Erholung, 

Beziehungsaufbau

Auf SOS-Situation gemeinsam 

vorbereiten («Minimize») 

Auf SOS-Situation gemeinsam 

reagieren («Manage»)

Nach SOS-Situation in Kontakt 

sein («Mend»)
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Facetten resilienter Teams

April 2024 Teamresilienz 40

Resilienz-Demonstration:

✓ Mentale Gesundheit

✓ Team-Leistung

Resiliente Prozesse: 

Teamstrategien

SOS

Situation

Resilienz-Kapazität:

Teamfaktoren
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Team Normen

Beziehungen

Gemeinsame Ziele

Hartwig et al. (2020)

Diskussions-
kultur

Rollen-
klarheit

Klarheit zu 
Entscheidungen

Verantwortungs-
übernahme

Umgang mit 
Meinungs- 

verschiedenheiten

Umgang mit 
sozialen 

Spannungen

Gegenseitige 
Unterstützung

Gemeinsame 
Ziele

April 2024 Teamresilienz

Teamfaktoren



www.fhnw.ch/aps

Mein Team sehe ich auf der Skala bei…

April 2024 Teamresilienz 42

 

 

 

 

In unserem Team weiss 
jede/r, was er/sie zu tun hat. 
Die Rollenverteilung inner-
halb des Teams ist klar 
definiert. 

In unserem Team ist unklar, 
wer was macht. Es besteht 
auch keine klare Rollen-
definition. Rollenklarheit 

1 2 3 5 4 

 

 

 

 

 

 

 

In unserem Team kann man 
stets auf die Unterstützung 
der anderen zählen. Allen ist 
klar, wie sie Unterstützung 
einfordern können.  

In unserem Team ist es 
schwierig, Unterstützung von 
den anderen Team-
mitgliedern zu erhalten. Bei 
uns müssen alle mit ihren 
Problemen selbst fertig 
werden. 

In unserem Team ist allen 
klar, mit welchen Verfahren 
wir Entscheidungen treffen. 
Bei Entscheidungen halten 
wir immer klar und 
transparent fest, was wir 
entschieden haben. 

In unserem Team ist nicht 
klar, wie Entscheidungen 
zustande kommen. 
Getroffene Entscheidungen 
werden meist auch nicht 
transparent festgehalten. 

Gegenseitige Unterstützung 

Klarheit zu Entscheidungen 

1 2 3 5 4 

1 2 3 5 4 
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Framework Teamentwicklung
April 2024 Teamresilienz 43

https://www.fhnw.ch/de/forschung-und-dienstleistungen/psychologie/arbeit-und-gesundheit/agile-arbeitsformen-und-gesundheit/rahmenwerk-zur-foerderung-von-teamresilienz
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Stärkung der Teamresilienz – ein iterativer Prozess

April 2024 Teamresilienz 44

Wirkfaktoren-Check 

(Auswahl 3 WF)

Bearbeitung 

WF Prio 1

Bearbeitung 

WF Prio 2

Bearbeitung 

WF Prio 3

Wirkfaktoren-Check 

(Auswahl 3 WF)

Bearbeitung 

WF Prio 1

Bearbeitung 

WF Prio 2

Bearbeitung 

WF Prio 3

Wirkfaktoren

(Auswahl 3 WF)
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Take Home Message

April 2024 Teamresilienz 45

Resilienz als psychische 

Widerstandskraft ist erlern- 

und trainierbar

Trend in der Arbeitswelt: Mehr 

Eigenverantwortung im 

Umgang mit Widrigkeiten

In SOS-Situationen und bei 

chronischen Bedrohungen geht 

Blick auf Teamziele verloren

Teamresilienz: Ansatzpunkt, um individuelle Überforderung zu vermeiden

Ein resilientes Team ist mehr als eine Gruppe resilienter Individuen:

Resilienz-Kapazität:

Teamfaktoren

Resilienz-Demonstration:

Mentale Gesundheit &  

Leistungsfähigkeit des Teams 

Resiliente Prozesse: 

Teamstrategien

Zwei Interventionszugänge: 

1) Hochrisikoteams: Teamstrategien anhand konkreter SOS-Situationen ausbauen 
(Alliger et al., 2015)

2) Selbstorganisierte Teams: Über Teamentwicklung Kapazität stärken 
(z.B. Framework Teamentwicklung FHNW)

https://www.fhnw.ch/de/forschung-und-dienstleistungen/psychologie/arbeit-und-gesundheit/agile-arbeitsformen-und-gesundheit/rahmenwerk-zur-foerderung-von-teamresilienz
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Warum soll sich dein 
Team mit Teamresilienz 
beschäftigen 
(z.B. Auslöser, Anliegen)?
Argumentieren

Welche Teamstrategien 
oder -faktoren sind 
vielversprechend?
Ausprobieren

Mit welcher 
Teamstrategie hast du bereits 
gute Erfahrungen gesammelt?
Ausbauen

1

3

2

Dynamische Projektarbeit. 
Auslastung im Team ändert sich fortlaufend. 

Bei Krankheitsausfällen und unerwarteten Komplikationen
im Projekt sind Teamziele in Gefahr. 

Retrospektive in den einzelnen Projekten umsetzen. 

Verantwortungsübernahme: 
Neu eingeführte Rollen nach 3 Monaten prüfen.

Entscheid über neue Projekte/Investitionen gemeinsam.

Stärken der Teammitglieder für alle sichtbar festgehalten.

Projektübergreifendes Weekly: Unterstützung, Fragen

Bei neuen Projekten Stellvertretung fest einplanen.

April 2024 Teamresilienz 47
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Kurze Pause



smart-bgm

digital. wirksam. effizient.
AEH AG, Lisa Fässler
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Herausforderungen:

• Genügend Zeit, Fach- und Umsetzungswissen

• Gewährleistung von flexiblen, individuellen und aktuellen Massnahmen

• Analyse und Wirkungsprüfung in unterschiedlichen Tools

Warum ein digitales BGM?

Digitalisierung

Marktlücke
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• Einfachheit

• Theoretische und praktische Fundierung

• Flexibilität

• Wirkungsmessung auf verschiedenen Ebenen

• Möglichkeiten zur Individualisierung

Anforderungen an ein digitales Tool
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BGM-Assistent

➢ Steuerung für BGM-Verantwortliche

BGM-Portal

➢ Gesundheitsplattform für Mitarbeitende

Zwei verknüpfte Module zur Abdeckung des BGMs
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Abbildung der Organisationsstruktur und -prozesse

Unterstützung durch 

BGM-Fachpersonen
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• Einwirkung auf verschiedenen Ebenen – Mitarbeitende, Führung, Organisation

• Inhaltliche Flexibilität mit Hilfestellung bei Bedarf

• Einfache Bedienung und ansprechende Darstellung des BGM-Umsetzungsstands

Geführter BGM-Prozess
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Dashboards
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BGM-Portal für Mitarbeitende

Einfache 

Kommunikation

Automatische 

Evaluation Spezifische 

Informationen und 

Lernelemente

Alles an einem Ort
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• Einfachheit

• Theoretische und praktische Fundierung

• Flexibilität

• Wirkungsmessung auf verschiedenen Ebenen

• Möglichkeiten zur Individualisierung

Anforderungen an ein digitales Tool



Willkommen in der digitalen Zukunft des 

Betrieblichen Gesundheitsmanagements!
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Nächster AEH Stage

28. November 2024

Einladung folgt im Sommer !
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Anmeldung AEH Newsletter
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Herzlich Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit
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Anmeldung AEH Newsletter
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